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erteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,26, 


Jernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2278. 


Ruſendungen find ni eine Perſon, ſondern 
— berückſichtigt werden. 


Der Kaifer. 

Am Freitag früh machte der Kaiſer von Baleſtrand 
aus gegen 1½8 Uhr einen faſt zweiſtündigen Spazier⸗ 
ang in die Berge und beſichtigte dann nach 
em erſten Frühſtück das am Mittwoch einge⸗ 
laufene Schulſchiff „Viktoria Luiſe“. Nachmittags bearbeitete 
der Kaiſer die mit dem Kurier 2 Uhr aus Berlin einge⸗ 
troffenen Sachen und unternahm gegen Abend abermals einen 
Spaziergang an Land. Das Wetter iſt andauernd günſtig 
und ſehr warm. a 


Reichstaaserjawahl in Koburg. 

f Der Freiſinnige gewählt. 8 
Bei der geftrigen Stichwahl im Reichstagswahlkreis 
Koburg⸗Gotha 1 wurden bis 9 Uhr abends gezählt für 
Arnold (Fortſchr. Vpt.) 9018 Stimmen, für Hofmann (Soz.) 
5759 Stimmen. Sechs Orte ſtehen noch aus. Arnold iſt 
ſomit gewählt. a 
Dei der Hauptwahl hatten erhalten: Stoll (nl) 3486, 
Arnold (fortſchr. Vpt.) 5627, Hofmann (S 
Der Kreis geht bekanntlich von den Nationalliberalen an die 

Fortſchrittler verloren. a 


Vervollſtändigtes amtliches Wahlergebnis. 

Koburg, 17. Juli. (Vorläufiges amtliches Wahlergebnis.) Bei 
der Stichwahl im Reichstags wahlkreis Sachſen⸗Koburg⸗Gotha I wurden 
von 17123 Wahlberechtigten 14970 Stimmen abgegeben. Es er⸗ 
hielten Fabrikant Arnold (Fortſchr. Vpt.) 9178, Rechtsanwalt 
Hofmann (Soz.) 5792 Stimmen. Arnold iſt ſomit gewählt. 


ZU. 


\ 
ga 


oſener 


5751 Stimmen. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


tue, 
den 


doch pot 2 25 ahr Anlaß d war geoben Wp g 
1 ollte zu keiner Gefahr An ieten, wenn die Großma 
hochfahrender Ma 15 


e 
rde des kleineren 95 


5 Die ſerbiſche Teilmobiliſation. 
Der „Peſter Lloyd“ hält gegenüber dem Belgrader Dementi 
ſeine Meldung von der Erhöhung des ſerbiſchen Friedenspräſenz⸗ 
ſtandes anf 110 000 Mann aufrecht. 
Rußlands Auffaſſung. 

Von beſonderer Seite erfährt die Wiener „Neue Freie 
Preſſe“ über die Auffaſſung, welche Rußland von der zwiſchen 
Öjterreih-Ungarn und Serbien berrſchenden Spannung hat, das 
Folgende: Rußland hofft, daß Oſterreich⸗Ungarn keine Forde⸗ 
rungen an Serbien ſtellen werbe, welche die nationale Selb⸗ 
ſtändigkeit Serbiens irgendwie bedrohen. Rußland wird, wenn 
die Forderungen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie ge⸗ 
mäßigt find, gewiß im Intereſſe des Friedens alles tun, um fie 
unterjtäßen ER ER 
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Die vergangene Nacht und der heutige Tag verliefen ruhig.“ D ſuchung der Serajewoer Bluttat. 


Die mit immer größerer Beſtimmtheit auftretenden Gerüchte 
von einem Angriff der Aufſtändiſchen auf die Stadt verurſachen 
insbeſondere unter der Bevölkerung der Vororte eine wachſende 
Beunruhigung. Zahlreiche Familien aus den Vororten flüchten 
mit ihren Habſeligkeiten in die Stadt und nehmen bei Ber 
wandten und Bekannten Aufenthalt. Andere verlaſſen Du- 


razzo. 8 
ni Unter den Freiwilligen, 8 
die aus etwa 150 Rumänen, Öfterreihern und Deutſchen beſtehen 
herrſcht wegen der mangelnden Unterkunft und Lebensverhält⸗ 
niſſe Unzufriedenheit, ſo daß viele Freiwillige wieder 
heimreiſen. Ebenſo verlaſſen zahlreiche Mirditen Durazzo. 105 
aus Valona hierher gebrachte Häftlinge wurden auf der Herzego⸗ 
wina interniert. Br Br 

General de Weer ift heute aus Valona hier eingetroffen. 
Hier eingetroffene Berichte aus der Umgebung Valona beſagen, 
daß die Notlage unter den Flüchtlingen unbeſchreiblich ſei. Der 
hieſige Bankier und Vertrauensmann der rumäniſchen Regie; 
rung, Chriſtescu wurde vom Fürſten zum geheimen Berater 
ernannt. i + . 

Valona in Gefahr. 

Aus Valona wird vom 17. Juli gemeldet: ' 

Die Stadt iſt ruhig. Die Epiroten umzingeln fie vom Süden 
her und die Aufſtändiſchen von Norden. Die Flüchtlinge aus 
Epirus lagern in der Umgebung der Stadt. Der italieniſche 
Admiral Trifari gab Weiſung, daß bei Rionero ein 
Lager angelegt würde, das durch vier weiße Fahnen geſchützt 
werden ſoll, in das die Bevölkerung ſich flüchten könne. Er 
teilte den Aufſtändiſchen und Epiroten mit, daß er im Falle eines 
Angriffes auf dieſes Lager genötigt ſein würde, es durch die 
Schiffe zu ſchützen. Die Entſcheidung Trifaris hat einen her⸗ 
vorragenden Eindruck hervorgerufen und die Bürger beruhigt. 
Man verſichert, daß der öſterreichiſch-ungariſche Admiral gleich- 
lautende Inſtruktionen von ſeiner Regierung erhalten habe. 


Der albaniſche Geſandte in Wien 
Sureya Bei iſt am Freitag abend nach Durazzo abgereiſt. Von 
dort begibt ſich der Geſandte nach Valon a, wo ſeine Familie weilt. 


Die öſterreichiſch sferbifche 
Spannung. 


Englands Stellungnahme. 


Hie offiziöſe Londoner „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt zur b 


albaniſchen Frage und den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Beziehungen: 

Dieſe Fragen ſind im Augenblick zwei voneinander getrennte 
Fragen, aber alle Balkauſragen find j lebtich eins, und es iſt 
eineswegs unwahrſcheinlich, daß die öſterrei hiſch⸗ſerbiſchen Be⸗ 
ziehungen durch den 295 0 Wirrwarr kompliziert werden, 
der die ſerbiſchen Hitzlöpſe offenbar in Verſuchung führt Serbien 
hat keineswegs die ehrgeizige Sehnſucht nach einem Fenſter auf 
die Adria aufgegeben. Was die Rede des u Sg iniſter⸗ 
A rafen Tisza nach dem Verbrechen von Sera⸗ 
jewo betreffe, jo laſſe ſich nicht leugnen, daß terreich⸗Ungarn 
einen bündigen Grund zu dem Wunſche babe, in die Beziehungen 


Eine aufjehenerregende Nachricht bringt der „Peſter Lloyd“ 
angeblich aus unterrichteter Quelle über die bisherigen Ergeb⸗ 
niſſe der Unterſuchung in Serajewo. In der Unterſuchung haben 
ſich neue Momente ergeben, die den Abſchluß vor 14 Tagen 
bis 3 Wochen kaum erwarten laſſen. Bereits jetzt ſteht feſt, daß 
die Idee zu dem Attentat in Serbien entſtanden 
iſt. Die Hauptbeteiligten wurden in Serbien inſtruiert und die 
Bomben und Revolver ſtammen ebenfalls aus Serbien. Auch die 
Perſonen ſind bereits bekannt, die die Rolle von Inſtrukteuren 
geſpielt haben und der Kreis, der ſich um den ſerbiſchen Major 
des Generalſtabes Pribitſchewitſch zieht, iſt ein ſehr enger. Es 
iſt feſtgeſtellt, daß an dem Komplott direkt und indirekt eine 
große Anzahl von Perſonen beteiligt iſt. Die Unterſuchung hat 
weiter ergeben, daß in Bosnien und der Herzegowina faſt keine 
Mittelſchule exiſtiert, in der nicht eine geheime Schülerverbindung 
beſtanden hätte die ſich mit Hochverrat und Spionage beſchäftigte. 
Die Behörden ſind im Beſitze der zahlreichen Flugſchriften, die 
dieſe geheimen Schülerverbindungen herausgegeben haben. Dieſe 
Flugſchriften können nicht als Machwerke unreifer Jünglinge be⸗ 
trachtet werden, ſondern es ſind ſyſtematiſch durchgearbeitete 
Artikel und Bilderſerien, durch die ſich überall eine leitende Idee 
hindurchzieht, deren Verwirklichung man den Anhängern und 
Mitgliedern dieſer Verbindungen überall warm ans Herz gelegt 
hat. Vor dem Herbſt wird der große Straſprozeß in Serajewo 
kaum zur Verhandlung gelangen können. 


Eine Gedächtnisfeier für das öſterreichiſche 
Thronfolgerpaar in Frankreich. 

Unter zahlreicher Beteiligung der Notabeln der Stadt Nancy 
fand am Freitag vormittag in der Kirche des Cordiliers ein feierlicher 
Gedächtnisgottesdienſt für das ermordete Thronfolgerpaar 
ſtatt. In der Kirche des Cordiliers ſind die Fürſten des Hauſes 
Lothringen, die Vorfahren des Kaiſers von Hſterreich, beigeſetzt. 


„Spielereien“. 


N Unter dieſer Überſchrift ſchreibt Otto von Pfiſter⸗ 
Darmſtadt in der „Deutſchen Wacht“, Wochenſchrift der 
Deutſchen Vereinigung: e 
i i Verteidigung Elſaß⸗Lothringens“ iſt mit 
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Was hier von Farbenſpielereien im Elſaß geſagt wird, 
gilt durchaus in gleicher Weiſe von den polniſchen Farben⸗ 
und Abzeichen „Spielereien“ in der Oſtmark. 


Kein konfeſſionsloſer 
Moralunterricht in Bayern. 


Bei der Beratung des Kultusetats in der Freitag⸗ 
Sitzung der bayeriſchen Reichsratskammer rief die Frage der 
Erteilung des religionsloſen Moralunterrichts an den Schulen 


e neberg betonte, eine un. 
ngeſchränkte Gewiſſensfreiheit gebe es nicht, und eine ſolche 
wäre der Unter ⸗ 
gang des Staates. Die tiefſte ſittliche Gefahr ſei Religions⸗ 
loſigkeit. Es ſei keine Verletzung der verfaſſungsmäßig gewähr⸗ 
leiſteten Gewiſſensfreiheit, wenn die Kinder einem ſtaatlich an⸗ 
erkannten Religionsunterricht zugewieſen würden, auch wenn 
dieſer der Überzeugung ihrer freireligiöſen Eltern nicht ent⸗ 
ſpräche. 

Kultusminiſter v. Knilling erklärte, er habe ſich gemäß 
ſeiner Zuſage in der Abgeordnetenkammer das Aktenmaterial 
und die Gutachten von den Landesuniverſitäten über den kon⸗ 
feſſionsloſen Moralunterricht eingeholt. Das Ergebnis der 
Prüfung ſei, daß es feſtſtehe, daß dieſer Unterricht in offenem 
Widerſpruch und unvereinbarem Widerſtreit zu den religiös⸗ 
ſütlichen Erziehungsgrundlagen und den Zielen des Staates 
ſtehe, an denen der Staat bei den öffentlichen Volksſchulen feſt⸗ 
Dazu kämen noch ſchwere pädagogiſche Bedenken. 
Auch habe die Erfahrung gezeigt, daß ſich eine entſprechende 
Überwachung des konfeſſionellen Moralunterrichts tatſächlich 
nicht durchführen laſſe. Aus allen dieſen Gründen ſei er nach 
reiflicher überlegung zu dem Ergebnis gekommen, daß die für 
dieſen Unterricht von einzelnen Kreisregierungen erteilten Ge- 
nehmigungen nicht aufrecht erhalten werden könnten. Eine 
Miniſterialentſcheidung, welche dies des Näheren bes 
ſtimme, werde in den nächſten Tagen erſcheinen. 

Oberkonſiſtoralpräſident von Bezzel verwies daran) 
daß durch den konfeſſionellen Moralunterricht den Kindern eine 
Menge von Dingen beigebracht werde, die dem kindlichen Den: 
ken fernlägen. Es werde den Kindern ein tiefes Mißtrauen, 
gegen alles Göttliche ins Herz gepflanzt, und mit Ironie und 
wohlfeilem Spott werde das Chriſtentum in den Lehren der 
Konfeſſionsloſen behandelt. 

In der folgenden Einzelberatung wurden u. a. auch 
75000 M. bewilligt, die der Ausſchuß nach Ablehnung dieſer 
Summe für die Arbeitsloſenverſicherung in den Etat für 
Zwecke der vaterländiſchen Jugendpflege eingeſetzt hatte. 


Erwiderung des engliſchen Flotten⸗ 


beſuches in Kiel. 


Nach einer der „Frankf. Ztg.“ aus Kiel zugegangenen Mitteilung 
liegt die Abſicht vor, daß das dritte Geſchwader der deutſchen Marin 
nach Beendigung ſeiner Sommerreiſe (8. Auguſt) alsbald den kürzlichen 
engliſchen Flottenbeſuch in Kiel in einem engliſchen Kriegshaſen 
exwidern ſoll. Eine amtliche Bekanntgabe über die Tage und 
Einzelheiten iſt indes bisher noch nicht erfolgt. 


„J. 4“ von ruſſiſchen Grenz: 
ſoldaten beſchoſſen. 


„Aus Neidenburg, Kreis Allenſtein, wird gemeldet: Am 
Dienstag traf der Luftkreuzer „Z. 4“ auf ſeinen Übungsfahrten 
im Kreiſe Neidenburg ein. Er hielt ſeinen Kurs neben der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze und muß dann in der Richtung auf Piotrowitz üben 
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dle ruſſiſche Grenze geraten fein, wo es von den ruſſiſchenfaſſungswidrig geweſen, wendet ſich jetzt der Präſident 
Grenzſoldaten beſchoſſen wurde ohne daß jedoch der Beppelin- des Landtages Schüler. A 
55 
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kreuzer getroffen wurde. Die abgefeuerten Schüſſe waren weit⸗ In der „Dorfzeitung“ erklärte er u. a., daß weder in Ar- 
hin zu hören. Der „Z. 4“ änderte daraufhin ſeinen Kurs und tikel 107 noch in einer ſonſtigen Beſtimmung der Verfaſſung, noch 
flog über Neidenburg nach Allenſtein zurück. in einem anderen Geſetz geſagt ſei, daß der Landtag gerade in 
In EN 72 Er Rene L schiff ee das Landtagsgebäude einzuberufen ſei. Auch im Jahre 1866 ſei 
mens erſetzte, wurde vor etwa einem Jahre von der Militärbere |. f 5 Faß PER, 3 
waltung übernommen. Bei einer Abnahmefahrt am 3. April 5 Landtan ann Enigeoennghine „Det berfeiungämähigen ‚es 
v. Is. unter Führung des inzwiſchen tödlich verunglückten 1 85 klärung des Herzogs und zur Huldigung in das herzogliche 
täns en verirrte fich das oc 19 und . i][Reſidenzſchloß eingeladen worden und niemand habe 
Zuneville eine ſeinerzeit viel beſprochene Notlandung vornehmen. daran Anſtoß genommen. Trotz frühzeitiger Einladung habe 
Das Luftſchiff iſt gegenwärtig in Königsberg i. Pr. ſtationiert, 87 33 : 
von wo aus auch regelmäßig re unternommen man e Arie Nekenten HERE Mari: a 
werden. — An amtlicher Stelle iſt bisher über den Vorfall nichts [fait zwei Wochen jeien ihm eine Anzahl von vorgedruckten Zu⸗ 
bekannt. ſchriften eingegangen, in denen abgelehnt worden ſei, der Ein⸗ Profeſſor 
ladung zu der nach dem herzoglichen Reſidenzſchloß einberufenen Fü 
außerordentlichen Tagung des Landtags Folge zu geben. Er fä 
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2: . RT e ** Die Zahl der Schiedsmänner in Preußen betrug 
hat ſich gebildet. Unter den Mitgründern befinden ſich namhafte nach der amtlichen Überſicht im Jahre 1912 18437 gegen 
Theaterfachleute, Literaten, Parlamentarier, Journaliſten und 18 407 im Vorjahre. Die l der vor fie gebrachten 
Vertreter der großen ſozialethiſchen Verbände aus allen Kon-] Sühneſachen in bürgerlichen Aegtsshrilgiehen ſank weiter 
feſſionen und nationalen Parteien. Der Zweck des Verbandes auf die erſtaunlich geringe Zahl von insgeſamt 4518. Auf 
iſt die Bekämpfung des Gemeinen und Niedrigen, ſjeden vierten Schiedsmann etwa kam alſo erſt eine ei 
der religiond- und ſittenfeindliſten Tendenz auf der Bühne und Sache. Einen weiteren Beweis des geringen Anſehens deſſen 
die Ermöglichung der Aufführung künſtleriſch wertvoller Stücke die Schiedsmänner in den Kreiſen des rechtſuchenden Publi⸗ 
durch Organiſation des Theaterbeſuches und plan⸗ kums erfreuen, erblickt die „Deutſche Richterztg.“ in der 
mäßiges Zuſammenarbeiten aller am Theater intereſſierten Tatſache, daß von den 4518 Sachen im ganzen nur 1992 
Kreiſe. durch Vergleich endeten; auf jeden neunten Schiedsmann 
fällt alſo ein Vergleich! Damit vergleiche man, daß 
i. J. 1880, dem erſten Jahre der Einführung von Schieds⸗ 
männern, die Zahl der vor ſie gebrachten bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten 90 760, alſo rund das 23fache der jetzigen Anzahl 
betrug. Bei Beleidigungen und Körperverletzungen dagegen, 
bei denen bekanntlich S 420 St. P. O. vor Einreichung der 
Privatklage die Anrufung des Schiedsmannes vorſchreibt, 
betrug die Zahl der i. J. 1912 vor ſie gebrachten Sachen: 
218 107 gegen 220974 im Vorjahre. Hier wurden 62 448 
Vergleiche gezielt, alſo faſt 33 Prozent. 

* Der Fall Wacker — Kardinal von Hartmann und das 
Zentrum. Wie der Vertreter der „Telegraphen⸗Union“ von gut 
informierter Seite erfährt, entſpricht die Meldung eines Ber⸗ 
liner Blattes, derzufolge Kardinal v. Hartmann die Indi⸗ 
zierung der Broſchüre Wacker veranlaßt habe, nicht den 
e Der Erzbiſchof von jan hat nicht perſönlich 8 —— in 
die Angelegenheit eingegriffen. Im übrigen wird verſichert, da nigst 2 N I x 
die Stellung des Kardinals von 50 zu der ſogenannten Der 8 — . ale er N. gg 
Kölner Richtung ſeit feinem lebten Aufenthalt in Nom infolge Barmen, Born, Köln. Düfieldorf. Duisburg, Eſſen. München, Glab⸗ 
eines an höchſter Stelle mit entſchiedenem Nachdruck geäußerten dad. u de Trier. Oberrealſchulen für Mädchen beitehen in 

i ttowitz, 
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Statiſtik der preußiſchen Mädchengymnaſien. 

Die Entwicklung des Gymnaſialweſens für die weibliche Jugend 
hat, wie der „Inf.“ aus päbagogfichen Kreiſen geſchrieben wird, 
— 4 Fortgang genommen. e größeren Städte der Monarchie 
And in dieſem Punkte hinter der Reichs hauptſtadt nicht zurückgeblieben. 
ente iſt faſt jede größere Gemeinde im preußiſchen Staatsgebiet im 
eſitze eines Gymnaſiums. Realgymnaſiums oder einer Obereal⸗ 
ſchule. Außer in Berlin befinden ſich Gymnaſien für Mädchen 


Su 


Wenn dieſer Verband gut organiſiert wird, jo kann er ſehr 
ſegensreich wirken, beſonders dadurch, daß er das Theaterpubli⸗ 
kum zu beſſerer Geſchmacksbildung erziehen hilft und ſo dazu bei⸗ 
trägt, daß endlich den Herren Gilbert, Kollo und Genoſſen ihr 
allmählich in Gemeingefährlichkeit ausartendes Treiben gelegt 
wird, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Monopoliſierung der Elektrizität? 

Die Andeutungen der „Köln. Volksztg.“ über das Projekt 
eines umfaſſenden, für die Reichskaſſe ſehr einträglichen Monopols 
haben eine Reihe von Blättern veranlaßt, nach dem voraus⸗ 
ſichtlichen Gegenſtand dieſes Monopols zu raten. Die „Frankf. 
Zeitung“ bemerkt zu der Mitteilung der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung: „Offenbar iſt hier auf das Elektrizitäts⸗ 
monopol angeſpielt, von dem in den letzten Jahren mehr⸗ 
fach die Rede war. Insbeſondere der Generaldirektor der 
A. E. G. Emil Rathenau, hat auf das Monopol wiederholt 
hingewieſen, wobei er allerdings weniger an ein Reichs⸗ 
monopol als an ein Monopol der Einzelſtaaten dachte.“ 

f Keine italieniſche Mobiliſierung. i 

Wie die offiziöſe römiſche „Agenzia Stefani“ mitteilt, 
entbehren alle Nachrichten über Zuſammenziehung oder Ent⸗ 
ſendung von Truppen jeder Grundlage. 


g Deulſches Reich. 


** Die Kaiſerparade des 8. Armeekorps. Nach end⸗ 
gültigen Beſtimmungen findet die Kaiſerparade des 8. Armee⸗ 
korps am 8. September in Koblenz ſtatt. Der Kaiſer 
trifft in Koblenz an dieſem Tage vormittags ein und wird 
von der Kaiſerin, dem Herzogpaar von Braunſchweig, dem 
Prinzenpaar Eitel Friedrich, dem Prinzen Auguſt Wilhelm, 
Joachim und Oskar begleitet ſein. Als Ehrengäſte 
werden der Parade beiwohnen: der König von 
Griechenland, der zu dieſer Vit auf Schloß Friedrichs⸗ 
hof im Taunus weilt, König Viktor Emanuel und 
verſchiedene andere Fürſten. Ferner nehmen an der Parade 
teil Kriegsminiſter von Falkenhayn, General⸗Feldmarſchall 
Hülſen⸗Häſeler, Graf von Moltke und ungefähr 40 fremd⸗ 
herrliche Offiziere. Die Geſamtſtärke der Parade⸗ 


aus ihrer Zahl 


Wunſches eine Neuorientierung erfahren habe. — Die e 8 5 an en re 
„Köln. Volksztg.“ meldet aus Krefeld: Auf eine Anſprache Len⸗ werden, kn eee ede SER e OO) EU 
zings⸗Dortmund in einer Vorſtandsſitzung des Auguſtinusver⸗ eren r e 
eins zur Pflege der katholiſchen Preſſe, erwiderte Kardinal von 
Hartmann⸗Köln u. a., daß er in feiner Rede vom vorigen 


a e im Reich anbelangt, ſo iſt 
amte Beſitzſtand an Mädchengymnaſien auf 39 An⸗ 
eſamt wirkt an dieſen Anſtalten ein Lehr⸗ 
erſonen, zu dem die Frau das größere 
nämlich ir — 5 n 
gegenwärtigen Beſuchsziffern der ülerinnen be⸗ 
3 4 5 as Reich hat bisher ſchon ſtattliche 
isbau der Gymnaſien für die weibliche Jugend ge⸗ 
opfert. her errichteten Mädchengymnaſien erforderten ins⸗ 
geſamt 5,2 Millionen Mark an Aufwendungen. Intereſſant iſt die 
zeugt, daß, wie er aus ſicherer Quelle wiſſe, der Heilige Vater ‚Begenüberjtellung der entforechenben Ziffern, wie fie ich im höheren 
3 5 8 Knabenſchulweſen entwickelt haben. Nach der letzten Statiſtit waren 

überhaupt keine Mißbilligung des Zentrums beabſichtige. vorhanden 524 Knabengymnaſien. 81 Progymnaſien mit 9769 bzw. 


3 5 570 Lehrern, 160,2 bzw. 9,5 Tauſend Schülern und 69,6 bzw. 2,8 
CLuftichiffahrt und Flugweſen. . 


Millionen Mark an Aufwendungen. 

Ein Fliegerofſizier tödlich verletzt. Auf dem Buhler Flug⸗ 8 
platz bei r e beim re ben ge Bos 
deckers der Fliegerunteroffizier Wilke. An den Folgen dieſes Un⸗ 
falls iſt er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ge⸗ 


ftorben. f 
Aus dem Gerichts laale. FVV 
5 } 2 Gutsarbeiter Konkolewski in Lubonia, Kreis Liſſa das 

en, 17. Juli. Vor der zweiten Ferienſtrafklammer] Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 

I Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat im Monat Juni 1914 
an Spareinlagen» eingenommen: bei der Hauptſtelle 697 478,05 
Mark, bei der Nebenſtelle I Jerſitz 101 882,89 Mark. bei der Neben⸗ 
ſtelle II St. Lazarus 97 28661 Mark, bei der Nebenſtelle III Wilda 
54 492 30 Mark. zuſammen 951 139,85 Mark. dagegen zurückgezahlt: 
bei der Hauptſtelle 558 660.57 Mark. bei der Nebenſtelle I FJerſitz 
5.88 699,80 Mark. bei der Nebenſtelle II St. Lazarus 55 133.03 Mark. 
bei der Nebenſtelle III Wilda 47 610,51 Mark, zuſammen 750 108,91 
Mark. Der Einlagenbeſtand iſt daher geſtiegen um 201 035,94 Mark 
mi (feit 1. April d. J) um 509522,25 Mark auf- 22843522 18 Mark. 
Im Juni v. Is. wurden 794 210,68 Mark eingezahlt und 707 413,22 


n ſich auf 
Summen dem % 


X Ordensverleihungen. Dem Regierungsbaumeiſter Eit⸗ 

ner in Danzig⸗Langfuhr iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem 

bisherigen Steuererheber, Rentner Kaſüſchke in Konitz, den 

Zimmerpolieren Bleſchke in Meſeritz, Hein und Stell⸗ 

mann in Bauchwitz, Kreis Meſeritz, das Allgemeine Ehren⸗ 

— . Rechenberg in Bauchwitz, Kreis 
eritz, 


mannſchaft beträgt ungefähr 40000 Mann, die von zu Mark zurückgezahlt; der überſchuß der Einzahlungen äber die 
dem Kommandierenden General Tülff von Tſchepe und und ch 1 genug 1 nn Fragen 5% 1 an und 85 . an 
tot = . 5 f RR 1 dies i patein n r Zeit vom 1. April bis Ende Juni 
Weidenbach befehligt werden. Die Kaiſerin bleibt nach den ies bei 1913 um 45 152.45 Mark erhöht: er beruf 21297 272.82 


neueſten Beſtimmungen bis zum 31. Auguſt auf Schloß Wil⸗ 
helmshöhe bei Kaſſel. 

n Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen, ſo⸗ 
wie die Prinzeſſin Adelheid zu Schleswig-⸗Holſtein trafen am 
Donnerstag mittag zum Beſuch der verwitweten Großherzogin 
Marie von Mecklenburg-Schwerin und der Großherzogin von 
Oldenburg in Rabenſteinfeld ein find nahmen daſelbſt an der 
Frühſtückstafel teil. Die fürſtlichen Herrſchaften kamen im Auto⸗ 
mobil von Grünholz in Schleswig⸗Holſtein. Am Nachmittag 
fuhren der Prinz und die Prinzeſſin August Wilhelm im Auto⸗ 1 
mobil nach Berlin weiter. bin Behörde 

» Der König von England und der Herzog von 
Braunſchweig. Wie die „London Gazette“ meldet, hat der 
König von England beſtimmt, daß die Kinder des Herzogs 
und der Herzogin von Braunſchweig das Prädikat „Hoheit“ be 
mit dem Titel eines lengliſchen) Prinzen bzw. einer Prin⸗I 
zeſſin zu führen berechtigt ſind. 

*Der Wehrbeitrag in Heſſen. Die Veranlagung des 
Wehrbeitrages in Heſſen kann in der Hauptſache als beendet 
augeſehen werden. Das Ergebnis ſtellt ſich, wie die amtliche 
„Darmſtädter Zeitung“ mitteilt, insgeſamt auf rund 16000000 
Mark und bleibt damit erheblich hinter dem Vor⸗ 
anſchlag zurück. 


* Der ſogenannte Verfaſſungskonflikt in Meinigen. 


Mark. ür die Sparkaſſe it beim Poſtſchekamt Breslau 
ein Poſtſchecktonto (Nr. 1883) eröffnet. Spareinſagen können daher jetzt 
auch mittels Poſtüberweiſungsſcheins ohne Vorlegung des Sparbuchs 
an die ſtädtiſche Sparkaſſe eingezahlt werden. Im Lom vard⸗ 
verkehr beſtanden Ende Juni d. Js. 143 Konten 
(gegen 145 im Vorjahre). An Lombarddarleuen wurden 731 72 M. 
(ſeit April d. Js. 1508050 M.) entnommen und 400 550 M. (ſeit 
1. April d. Is. 1484 375 M.) zurückgezahlt. Ende Jun d. J. ſtanden 
an Lombarddarlehen noch aus 1612275 M. (gegen 1712 117,95 M. 
im Vorjahr). 
N Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh; 

— 0,14 Meter, gegen — 0,10 Meter geſtern früh. 


fü + Wronke, 17. Juli. Hier ift der Landwirtsſohn Wi- 

kt dark aus Nowina, der bei ſeinem Onkel während der Ernte 
iſt, beim Baden in der Warthe infolge Herzſchlages ertrunken. 
— In Oberſitzko ertrank geſtern abend im Suhr beim 
K Baden unterhalb der Brücke der neunjährige Sobn = 
5 Klempners Lird. ' 


den Tod zur Folge hatte, hat der Polizeiſergeant Krauſe von 
hier erlitten. Ex erhielt den Auftrag, zu Gh um 11,12 Uhr 
abends nach Poſen abgehenden Gefangenen. Sammeltransport⸗ 


er Aa 


dem er mitteilte, daß 


die Papiere ad ſetzte ſich der Zug in Bewe⸗ 
agen heraus und zog ſich eine 


Gehirnerſchütterung zu, an der er heute geſtorben iſt. 


Gegen die Behauptung der neun ſozialdemokratiſchen Abge⸗ e ſeines beſſeren 5 5. Er, n e 17. Juli. Plötzlich geſtorben iſt geitern auf dem 
ordneten des Herzogtums Meiningen, die Einberufung der ae ae EEE ee r Burns ee 


Wahrſcheinlich hat ein A 
ein Ziel — 12 disſchlag dem Leben des bejahrien Mannes 


außerordentliche Tagung in das herzogliche Schloß ſei ver⸗ icht an mangelndem 


— 


e 


Zum Gemeindevorſteher der Ge⸗ 


S rzenau, 17. Jul. 
rer a Gutsbeſitzer Wilhelm Even 


meinde Kaczanowo wurde der 
gewählt. 

* Oſtrowo, 15. Juli. Eine Liebestragödie mit blutigem Aus 
gange ſpielte ſich Ener nachmittag hier ab. Der 18 Rune: Ge 
legenheitsarbeiter Eduard Dabkiewicz unterhielt mit der 8s. 
loſen 9 Joſefa Zielinski feit längerer Zeit ein Liebes⸗ 
verhältnis. a die 8. in einer Fürſorgeanſtalt a ie werben 
jollte, beſchloß das Liebespaar, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden. 
Hausbewohner hörten plötzlich hintereinander mehrere Schüffe fallen 
und fanden dann im Keller die beiden Liebesleute, aus 
Schußwunden blutend, auf dem Boden liegen. D. hatte zuerſt auf 
die Geliebte einen Schuß in die rechte Bruſtſeite abgegeben und dann 
ſich ſelbſt durch einen Schuß in die linke Bruſtſeite ſchwer nid be 
Die Schußwaffe ein altes kleinkalibriges Schießeiſen, war hierbei 
Blast und hatte dem Schützen einen Finger faſt abgeriſſen. Die 

olizei ordnete die Überführung der Schwerverletzten, die man jedoch 
am Leben zu erhalten hofft, nach dem Kreiskrankenhauſe an. 

K. Strelno, 17. Juli. In den Beſchlußausſchuß des hieſigen 
Verſicherungsamts ſind gewählt worden aus dem Stande der 
Arbeitgeber: Kaufmann Albert Morawietz aus Strelno, zu 
feinem Stellvertreter Gutsbeſitzer Hermann Würtz in Alten⸗ 
urg; aus dem Stande der Arbeitnehmer Bureauvorſteher Lud⸗ 
wig Machnikowski aus Strelno und zu ſeinem Stellver⸗ 
treter Betriebsaſſiſtent Wierzbowski aus Kruſchwitz. 
mg. Wiſſek, 17. Juli. Die Roggenernte iſt hier im vollen 
Gange. Sie verſpricht einen guten Körner und Strohertpag. 
Auf den größeren Gütern nimmt das Einbringen des Getreides 
bereits ſeinen Anfang. 1 
d. Schneidemühl, 17. Juli. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ammlung des e wurden gewählt: Prof. Goſ⸗ 
[pw erler Vorſitzender, Bir ag Reichgrdt zweiter 
Vorſitzender, Rechtsanwalt Schulz dritter Vorſitzender. Der 
Verein beſitzt ein Vermögen von 14 988,47 M. und zählt faſt 700 


Mitglieder. 5 

* Schulitz, 16. Juli. Durch eine Erplofion wu in der 
vergangenen Nacht das Automobil eines Herrn aus Bromber 
der mit mehreren Bekannten auf der Fahrt von Hohenſalza na 
Bromberg war, in Brand ah und völlig 8 Der Unfa 
geſchah hinter dem Dorfe Jalſchitz als der Chauffeur den Wagen 
geölt hatte und ihn ankurbeln wollte. Die Reiſenden konnten ſich 
durch Abſpringen in Sicherheit bringen. 

27 Bromberg, 17. Juli. 125 Jahre unter preußiſcher Herr⸗ 
ſchaft beſteht die % chüzengilde Bromberg, die aus 9 5 
Anlaß vom 2. bis 4. ine größere Feier veran⸗ 

önigsſchießen der Gilde 
hat der 


verliehen, da die jebige Gildefahne, die den Schüßen im 
re 1849 von der dama 


N Jah 


bereine aus dem ee c 
0 ener © 
Da ſowohl von der Jube 


die Fahnenweihe verbunden werden. 


* Liegnitz, 16. Juli. Hier ſoll bekanntlich ein Bismarck Turm 
errichtet werden. Diejenigen, die zu dieſem Zwecke 100 Mk. geben, 
werden auf einer Tafel im Turm „verewigt“ werden. Als Prote 
gegen dieſe Eitelkeit ſpendete der Stadtverordnete Gabriel 99 M. 
und 99 Pf. Der Spender iſt ſomit glücklich dem Schickſal ſeiner 
eitleren Mitbürger entgangen. 8 

1 D Jorſt i, Lanſ., 18. Juli. Von heute abend 46 Uhr ſind 
0 Textilbetrieben der Niederlauſitz 30 000 Arbeiter und 
3 i 5 innen a ia 5 fi 2 er * RR 


gelber 
* Stolp i. P. 16. Juli. Auf feinen eigenen Bater geſchoſſen 
hat der 13 jährige Sohn des Eigentümers Z. im benachbarten Groß⸗ 
Gauſen. Der Knabe ſchwänzte häufig die Schule und hielt ſich dann 
im Walde auf. Als der Vater, nachdem er vergeblich den Wald ab⸗ 
geſucht hatte, auch die Ställe durchſuchte, fand er ſeinen Sohn in 
einem verſchloſſenen Torfſtall. Kaum hatte aber der Vater gewaltſam 
die Tür geöffnet, als der Sohn ihm aus Furcht vor Strafe eine 
Kugel mit einem Teſching in den Leib ſchoß. Der Schwerverletzte 
wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht. 9 70 
* Ziebingen, Reg-⸗Bez. Fraukfurt a. O, 16. Juli. Gewitter 
zogen heute mittag von Südoſten heran; Blitz folgte auf Blitz. 
Hauptſächlich wurde unſer Ort hart betroffen. Auf dem gräflich 
Finck v. Finckenſteinſchen Felde an der Mühle waren etwa 40 Leute 
mit dem Aufſetzen ? 


von Kornmandeln beſchäftigt, die gegen 1 Uhr 
gerade ihr Mittageſſen einnahmen, als ein Blitz in eine Gruppe 
von 6 Perſonen ſchlug, die zuſammenſaßen. Sämtliche 6 fielen 
betäubt zur Erde, doch erholten ſich 5 von ihnen nach etwa 15 Mi⸗ 
nuten. Dogegen konnte die 21 jährige Tochter auch in 
gräflichen Dienſten ſtehenden Wunſch ſchen Eheleute trotz aller 
Werder ungen nicht mehr ins Leben zurückgerufen 
erden. 
* Puppen (Sr. Ortelsburg), 17. Juli. Wegen Gatten mordes 
derhaftet wurde hier der . Matheſzik 
aus Nieden bei Rudzanny. M. hatte ſeine Ehefrau nach heftigem 
Streite am Morgen erhängt und ſich dann zur Arbeits⸗ 
ſtelle begeben. Schon vor einem Jahre ſoll M. ſeine Frau durch 
Gift aus dem Wege zu räumen verſucht haben; da ihm j 
Vera nachgewieſen werden konnte, ließ man die Sache auf ſi 
beruhen. 

* Thorn, 16. Juli. Als. j 

wurde heute morgen die irg Arbeitertochter ala, ül- 
ger aus Berlin, die hier bei Verwandten zu Bed weilte. Ob 
ſie ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den ſog polniſchen Weichſel⸗ 
arm ſtürzte, oder beim Baden ertrunken iſt, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 
* Marienburg, 17. Juli. Beim Baden in der freien Nogat 
it heute vormittag der 11 Jahre alte Schüler Bruno Hall ⸗ 
mann von hier ertrunken. Die Leiche konnte geborgen werden. 
— Bei Exntearbeiten wurden geſtern in Altmark zwei Arbeiter 
vom Hitzſchlage getroffen. Während der Arbeiter Wiſch⸗ 
news ki, der Vater von vier unverſorgten Kindern iſt, ſofort 
tot war, ringt der andere mit dem Tode. 


Neues vom Tage. 


Berlin, 18. Juli. 0 


Fabrikbrand. In der Weizenmühle von Salomon u. Co. 
brach Freitag abend ein Feuer aus, welches raſch auf das Sack 
lager übergriff und dort reiche Nahrung fand. Die Feuerwehr 
konnte nach mehrſtündigen Bemühungen den Brand aut jeinen 
Herd beſchränken. Vermutlich liegt Selbſtentzündung vor. 


Ib Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven. Eine Lokomotive der 
Helſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft ſtieß im Hafengebiet mit einer 
anderen Lokomotive zuſammen. Hierbei wurden ein Heizer getötet, 
zwei andere Perſonen ſchwer verletzt. 
§ Im Streit erſchoſſen. Bei einem Schützenfeſt in der Gemeinde 
Schermbeck im Rheinland gerieten zwei Ziviliſten mit einem beurlaubten 
Soldaten in Streit, in deſſen Verlauf der Soldat erſtochen wurde. 
Fabrikbrand. Ein gewaltiges Feuer zerſtörte in der Nacht 
auf Freitag die lt 8 und Burenuräume der Wattefabrik von 
Borgers in Bocholt in Weſtfalen, des größten Wattenfabrikbetriebes 
von Deutſchland. Die Fabrik brannte mit den Maſchinen bis an 
en Grund nieder. Der Schaden beträgt mehrere 100 000 Mark. 
Über 50 Arbeiter werden durch den Brand in Mitleidenſchaſt gezogen. 
Der ältere Teil der Fabrik war erſt im Februar dieſes Jahrer durch 
ein Großfeuer vollitändia zerſtört worden. ACH“ 


1 


= Der Ausbruch der Maul- und Klauen iſt gemeldet 
von Schach Uebe zu München am 1. k. Je. — 
— U: nenn nn 


8 
9 
r 


Als Leiche aus der Weichſel end 


gefunden worden, doch befürchtet man, daß ſich unter den Trümmern 


+ Pofener Tageblatt. +— 
Beim Baden ertrunken. ertranken 
125 einer Meldung aus Duisburg beim Baden im offenen Rhein 
. n Perſonen. Bei Emmerich kamen zwei Brüder, bei dem 
rſuch, ein ertrinkendes Kind zu retten, ums Leden. Als Donners⸗ 
tag nachmittag der Schmied Andrzywski in dem Teufelsteich bei 
Remſcheidt badete, erlitt er einen Herzkrampf und ertrank vor 
den Augen ſeiner Frau und ſeiner unmündigen vier Kinder. Freitag 
nachmittag ertrank nach einer Meldung aus Flensburg in Mürwik 


Donnerstag und Freit 


Handel, Gewerbe und Verliehr. 
Berlin, 17. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Juli. 4 
iva: 
1. Metallbeſtand ge an kursfähigem deutſchen Gelde und an 


Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen. das Kilogramm fein 


zu 2784 Mark berechnet) Mark Mark 


beim Baden der Torpedoheizer Camphauſen vom Torpedoſchulſchiff 1 668 825 000 Zun. 42 986 090 
Württemberg. Sofort angeſtellte Belebungsverſuche blieben erſolglos. davon Goldbeſtand 1344072 000 Zun. 32 978 000 
Die Leiche wurde nach kurzer Zeit von einem Taucher geborgen. 2. Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 59 104009 Bun. 8 309 000 
§ Unwetter im Mittelrheingebiet. Das im Mittelrhein⸗ und] 3. . an Noten anderer Banken 33 078 000 Zun. 9 647 000 
den angrenzenden Gebieten niedergegangene Unwetter hat große Ber-| 4. „ „ Wechſeln und Schecks 807 651 000 Abn. 165 932 000 
wüſtungen angerichtet. beſonders im Lahngebiet, wo der wollen | 5. „ Lombardforderungen . 59 966 009 Abn. 2809 000 
bruchartige Regen Fahrdämme verſchüttete, jo daß der Zugverkehr drei] 8. Effekten 347 044 000 Abn. 26 320 000 
Stunden ruhen mußte. Auch das Paderborner Gebiet wurde durch] 7. „ „ ſonſtigen Aktiven. 208 097 000 Abu. 5113004 
Hagelſchlag verwüſtet. Bei Ettel wurde ein 7jähriges Mädchen Paſſiva: 
vom Blitz getötet. & ner een nenne K 1 
Mord und Selbſtmord. Donnerstag abend gegen 9 Uhr] 3. Ziele ond 479000 unverän dert. 
* in Köthen (Anhalt) der 36 Jahre dhe Schlo x Hermann 10. Fi der umlaufenden Noten 1994 564 000 Abn. 197 738 000 
Oſt wald feine frühere Geliebte, die Witwe Hinze. auf und 11. Sonftige taglich fällige Ver⸗ * eee 
ſtreckte fie, nachdem fie ihn mehrere Male zurückgewieſen hatte, . 1 Sonftige Waffloa a Fila 5 1 en Bun. i 4 * a 
1 2. Sonftige paftoaa‚ 0 + + 5 x . I 
Schüſſe nieder. Hierauf ſchoß er ich eine Kugel in den Kopf. Steuerfreie Notenreſerve 316 443 000 Mark gegen eine ſteuer⸗ 


freie Notenreſerve von 57763000 Mark am 7. Juli 1914 und eine 
ſteuerfreie Notenreſerve von 99 180 000 Mark am 15. Juli 1913. 
Berlin, 17. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Magervieh⸗ 


min Welſchbach (Reg.⸗Bez. Trier) einen Revolver und fchoß | hof i reg Ide.) Nindermarkt. Auftrieb: 206 Stück Rind: 
2 feiner Schweſtern nieder. Dann achtete der Täter a 5 2 Stuck Kälber, Milchkühe 160 Stück. Zugochſen 36 Stück 


Heuboden und jagte ſich dort eine Kugel in den Kopf. Er war auf a 8 Stück. u 1 Stück. — Es wurden gezahlt für: 
der Stelle tot. Der penſionierte Gerichtskanzliſt Collin in Oranien⸗ A. M und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alt, Prima⸗ 


kühe J. Qualität 430—520 M., II. Qualität 370 — 430 M., III. Qualität 
320—370 Mark; IV. Qualität 240—320 Mark. Ausgeſuchte Kühe 
über Notiz. — B. Tragende Färſen: l. Qualität 360—410 Mk. 
II. Qualität 250 —350 Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz. 
C. Zugochſen: Gelbes Frankenvieh. Scheinfelder: pro Zentner 
Lebendgewicht: J. Qualität —.— Mark. II. Qualität —.— Mark. 
e —.— Süddeutſches Scheckvieh, Stimmenthaler, Bayr 
J. 47—49 Mk., II. 42—46 Mk. — D. Jungvieh zur Maſt: Bullen 
Stiere und Färſen: I. Qualität. —— M. II. Qual. 31—37 Mark. 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. — E. Bullen zur Zucht: —— Mt. 
Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Preiſe unverändert. 
Berlin, 17. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in $riedei Ide.) Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zei 
vom 10. bis 16. Juli 7 
rt 


burg erſtach ſeine bei ihm lebende Nichte. die Haushälterin 
Schoͤnerſtädt mit einem ſcharf geſchliffenen Hirſchfanger. 
Dann verſuchte er ſich auf gleiche Weiſe den Tod zu geben, brachte 
aber nur eine Verletzung an der Bruſt bei. Collin 
hauptet, die Nichte mit ihrem Einderſtändnis getötet zu haben. 
§ Die Hochzeit des Prinzen Louis von Bourbon. Eine ro⸗ 
mantiſche Trauung wurde am Donnerstag in der Kirche don St. 
Charles in London vollzogen. Der Bräutigam war Prinz Louis 
von Bourbon, ein Vetter des Königs Alfons von Spanien, die Braut 
ein junges 23jähriges Mädchen aus London Beatrice Harrington. 
Prinz Louis halte das Mädchen, das einer bürgerlichen Familie ent⸗ 
ſtammt, in einem Seebade im vorigen Jahre kennen gelernt. Nach 
der Trauung begab ſich das junge Paar in die ſpaniſche Botſchaft, 
um eine amtliche Beſtätigung der Eheſchließung zu erhalten, die 


jedoch verweigert wurde. e Zufuhren: 


§ Von Räubern überfallen. In einer Vorſtadt von Kie w Diens. Mitt. Don» 
drangen Räuber in die Villa des Millionärs Jankel K a b. Sie un woch wers 
ſtreckten dieſen ſofort durch Schüſſe nieder und erſchoſſen dann N . - tag 

nacheinander die Frau, ferner zwei Söhne und zwei Gänſe ... Stück 5500 9 900 4000 2200 7900 1 100 
Enten Stuck 200 — 500 — 600 — 


Töchter des Katz. Sie richteten in dem Hauſe furchtbare Ver⸗ 
wüſtungen an, brachen alle Behältniſſe auf und raubten viele 
Gegenſtände aus Gold und Silber, ferner eine Anzahl von 


2 — — — 


And. Geflügel St. N | 
Geſamtauftrieb: 30 600 Gänſe, 2900 Enten. — Hühner. 


Verlauf des Marktes: Bei ſchwacher Zufuhr Markt täglich ge 


sl Wechſeln und Wertpapieren, und einiges Bargeld. Nur der 1 = 3 

jüngſte Sohn, der ſich unter einen Teppich verſteckt hatte, iſt von is wurde gezahlt pro Stück: 
der ganzen Familie am Leben geblieben. i 8 Baer See na > 1 8 junge Bas 20 5 
$ Beim Zuſammenſtoß eines elektriſchen Eiſenbahnzuges ez Pilna- ane 400430 _ VER Auer 


mit einem Kohlenzug in Virginia wurden nach einer 
Meldung aus Neuyork 6 Perſonen getötet und mehr 
als 20 ſchwer verletzt. 


Jorft⸗ und Fandwirtſchaft. 


Breslau, 17. Juli. [Bericht von L. Manafje, Breslau 13. 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ausreichender Zufuhr war die Stim⸗ 
mung matt und notirte Roggen 10 Pfennig niedriger. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
ür 100 Kilogramm: 
Weizen. 19,60 —19,80 | Hafer 


ſte rr Erbſen 21.50 22.00 


1 L — . 00 
B f Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Telegramme. Für 100 feine mittlere ordinäre Ware 
8 Ravs. 6.00 25.50 25,00 
Bei einer Bootsfahrt ertrunken. Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 
Kopenhagen, 18. Jae In dem, beſonders auch von Deutſchen. weiße. 105,00 85.00 65,00 
vielbeſuchten Bade Lohacs auf der Inſel Langeland ſu ffeln 


geſtern 4 Badegäſte in einem Boot auf das Meer hinaus. Das Boot Kilogramm 1,752.00 Mart, 


kenterte; zwei Damen und ein Herrertranken. 


Die Nobelpreiſe. 
Stockholm, 17. Juli. Die Regierun t 


hat ihre Zuſtimmung dazu 
erteilt, daß die Verteilung der Nobelprei 215 1914 in Phyſik. Median, 


Chemie und Literatur auf den 1. Juli 1915 verſchoben wird. 
ſter und Homerule. 

London, 17. Jull. Nach zwei Kabinettsſitzungen wurden heute 
die Anſchauungen der Regierung, betreffend das Erſuchen des Aus⸗ 
ſchluſſes von Ulſter von der Homerulebill einer Verſammlung von 
Führern der Oppoſition in Form eines Gegenvorſchlages unterbreitet. 
Die Entſcheidung dieſer Verſammlung wurde darauf dem Kabinett 
vorgelegt, doch wurde noch keine Übereinſtimmung erzielt. Die Lage 


iſt unverändert. 
Ein Syndikat in Nöten. 


Pr 5 
1 Syndikat ae die Erfindung des Ingenieurs 
ivi auszubeuten, der erklärte, ein Mittel gefunden zu haben, 


650 beſt Karto 
ag rer eſte, für 50 
geringere, ohne Umſatz. 
Hamburg, 17. Juli hm. 230 lh Nüben-Nohzuder 1. P 

i 1 i. nachm. 2,30 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880, Niendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
150 Kilogr. für Juli 9,27½, für Auguſt 9.37½, für September 
9,474, für Oftoder-Dezbr. 947%, für Januar⸗März 9,65, für Mai 


9,80. Ruhig. a 

rg. 17. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prodult 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für Juli 9,25, für Auguſt 9.37½, für September 
9,42½, für Oktober ⸗ Dezember 9,45, für Januar⸗März 9,62 ¼. 
für Mai 9,77 ½. Ruhig. 

„ 17. Juli. (Schluß.) Rohzucker matt, 88% neue 
Kondition 30¼ A 30¼. Weißer Zucker matt, Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Juli 33½, für Auguſt 33½¼, für Oktober⸗Januar 31%, für 
Januar⸗April 32. 

Berlin, 18. Juli. Wetter: bedeckt. 


Nenyork, 17. Juli. Tendenz: behauptet. Canadian Pacificaktien 
186,50, Baltimore und Ohio 83d. United States Steels 


. Weizen für Juli 89,75, für September 87,75 


Sprengſtoffe auf drahtloſem Wege zur Eutzün⸗ Neuyo 

I ar ringen. an hatte für ge erſuche bereits fur Dezember 908%. 

100 ranes ausgegeben. t meldet man lich das F 

Verſchwinden des Ingenieurs. Man glaubt, ihn in Köln, 17. Juli. Rüböl toto ——, für Oktober 69 00. — 

Mailand geſehen zu haben, doch beftätigt ſich das nicht. ie] Wetter: Regendroheud. ; 

Mitglieder des Syndikats haben vorläufig noch volles Vertrauen Hamburg, 17. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 

zu dem Ingenieur, und man glaubt, daß die unerwartete Ab-] Weizen zubig Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 295—208,00. Roggen 
zuſammenhängt. rer- matt. M 


1 und Altm. neuer 170,00 ruſſ. cij. 0 Bu) 10/15 


ſeits wird darauf bingewielen, daß der n Anerbieten] Juli⸗Auguſt 124. Hafer 
r 


2 Verkauf ſeiner findung von Deutſchland und von der 


Der lombardiſche Maſſenmörder. 

Kom, 17. Juli. Der Maſſenmörder Pianetta, der kürzlich 
in San Giovanni di Bianeo acht Perſonen nieder⸗ 
ſchoß, iſt geſtern im oberen Bermo⸗Tal, 1700 Meter über dem 
Meer, von Karabinieri geſtellt worden. Er erklärte, nicht 
weiter zu fliehen, er werde aber fein Leben teuer verkaufen. 


Die Schäden im franzöſiſchen Heere. 

Paris, 17. Juli. Eine halbamtliche Note teilt mit, daß das 
Kriegsminiſterium ſchon 14 Tage vor dem Beſchluß des Senats eine 
Kommiſſion ernannt habe, welche in genauer Weiſe die für die Ver⸗ 
beſſerung des Kriegsmaterials gemachten Ausgaben für die Oſtgrenze 
kontrollieren ſoll. Die Kommiſſion wird ihre Arbeiten unverzüglich 
beginnen. 

Verwüſtungen durch einen Wirbelſturm. 


Neuyork, 18. Juli. (Privattelegramm.)] Ein Wirbel⸗ 


fturm hat im Staate Kentucky große Verheerungen ange⸗ 
richtet. Wie aus Henderſon gemeldet wird, 92 die dortige 
Gegend furchtbar verwüſtet worden und hat viele Opfer an 


Menſchenleben gefordert. Bisher ſind in Henderſon fünf Leichen 


EN li. nachm. 2,10 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
ginge Santos für September 48,25 Gd., für Dezember 49,25 Gd. 
für März 49,75 Gd. fur Mal 50.25 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 17. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
a Santos für September 48,00 Gd.“ für Dezember 48,75 Gd., 
für März 49,50 Gd., für Mai 50,00 Gd. Ruhig. 

Ofen- Peſt, 17. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 13,14, für April 13.21. Roggen für Okt. 9,58. Hafer 
für Oktober 7,78. Mais fur Juli 7,29, für Auguſt 7,40, für Mai 
8,10. Kohlraps für Auguſt 15,85. — Wetter: Starker Regen. 
Java⸗Kaffee good ordinary 41.50. 
(Schluß.) Standard ⸗Kupfer ſtetig. 61% 


(Schluß.) Roheiſen träge, Middless 


London, 17. Juli. 
drei Monate 61/1 

Glasgow, 17. Juli. 
borough warrants 51/3 ½. 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 

Breslau, 17. Jull. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,80, Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
fteuer) 79,75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,75, Archimedes⸗Aktien ——, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 426,00, 
e Feldmühle⸗Aktien 151,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
——, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 115,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 102.50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 193,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 143,25, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 151.75, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83,75, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 80,50, Oberſchleſ. Kolsw., Chem. Fabr.⸗Attien 213,09 


der eingeſtürzten Häuſer noch K weitere Tote befinden. Der 
Materialſchaden wir auf mehrere Millionen 
Dollars geſchätzt. Auch aus anderen n ſind Meldungen 
über ſchwere Verwüſtungen eingelaufen. N 


“ rn —— — — 1 — 
artſtein 2,25, Deutſche Spiegelglas 3, Deutſche Waffen 4.50 
e 2 Nabe Eismaſchinen 2, Roſenthal Porzellan 3. 
uchwaren Walter 2,75, Thörl Ol 2,25, Köln⸗Rottweiler 


A Voſener Tageblatt. 7 


Aktien ihre Avance heute gut aufrecht erhalten. Was die von 
Wien abhängigen Werte anlangt, ſo waren dieſe insbeſondere 


—— — 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 154,50, Oppelner Zement (Grund- 
mann) Akt. 147,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50. Schleſ. 


Elektr.- und Gas Lit. A. Akt. 183,00, Schleſ. Elektr. u. Gas Lit. B. unter Berückſichtigung der ungewöhnlichen Kurssteigerungen der ar e 
Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtri 114,25. Ief, | beiden letzten Tage Bi gleichfalls gut im Kurſe gehalten, :jd]4, Vereinigte Lauſitzer Glas 6, Hemmoor Zement 4,25, C. Lor 
e neben Be und namentlich dle tien der 2.80, Braunkohlen und Brikett 225, Braunſchw. Kohlen 2,50. 


0 itzy 9 55 i ⸗Akti 00, m 2 . ; 5 
CCC Orientbahn und türkiſche Tabakaktien; überhaupt hatte man ſich Donnersmarck 4, Hasper 275, Renner Spinnerei 2.25, Ver. Glanz 


Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169.00, Verein Freiburger Uhren⸗“ . 2 SER > > : 3 e 1 : dre 
i 24,75, 8 fabrik⸗Akti fi Int [im Wiener Jrühverfehr heute ziemlich leicht über die politiſchen 3.75. Es notierten niedriger: Julius Berger 475, Landr 
e ee Suderfabrit- Aktien 148,00, Ruſſiſche Bank Meldungen hinweggeſe t. Recht feſte Tendenz verrieten Türten⸗ Wllsdler eee ee 2,50, Luckau u. Steffen 3, Ohles 
Frankfurt a. M., 17. Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. öprozent. loſe, für die geſtern Paris und heute Wien anziehende Notie-| Erben 2. Stoewer 2, Auer 3,25, Lindſtröm 2.25, Uplerbeder 
Reichsanleihe 76,20, Iproz. Heſſiſche Staatsrente 73,90. Aproz. Ofterr. | rungen geſandt batten. Umerifaniiche Eiſenbahnaktien ſtanden Bergwerk 4 Geisweider 225, F. H. Hammerſen Y 
Goldrente 85,00, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,10, unter dem Zee Wallſtreets. Für die Shares der Kanada-| Eine Erhöhung des Privatdiskonts um % Prozent auf 2% 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10 5proz. Rumänier amort. Rt. 0³ . ziemlich gute Meinung an, dagegen waren die Shares] Prozent trat heute ziemlich unerwartet ein, und man konnte zur 
99,80, Aproz. Ruſſ. kon. Anl. von 1880 86,50, proz. Ruff. Anl. 02 der Paltimorebahn angeboten und beſonders nach Jeſtſtolung] Motivierung dieſer Steigerung nichts anderes finden, als don 
89,35, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,50, Aproz. Türk. der An eee Dart rückgängig; der Kurs dieſer Aktien] Wunſch einiger Großdiskonteure, bei der Unanbringlichkeit von 
„35, 5 5 „50, . wird offenbar durch die Meldung unter Druck gehalten, daß die täglichem Geld wenigſtens aus der e eee, Do 
ei noch bemerkt, daß ſich in 


konv. unif. Anl. 03 81,80, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 160.40, 4proz. 
ung. Goldr. 80 20, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 78,10, öproz. 
Mex. äußere Anl. 86.00. Berl. Handelsgeſ. ult. 148.50, Darmſtädter 
Bank ult. 113 ¾, Deutſche Bank ult. 2327/8, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 181¾., Dresd. Bank ult. 145 ¼, Mitteld. Kreditbank 115,00, 
Nationalb. f. Deutſchland 106,50, Oſterr. Kredit ult. 185%. Reichsb. 
—— Rhein. Kreditb. 125,10, Schaaffh. Bankverein 106,50, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 142,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16%, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 85. Anat. E.⸗B. ult. ——, 
Prince Henri ult. —.—, Adlerw. Kleyer 288,00, Akkum. Berlin 
286,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 239,50, Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 1405/%, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien —,—, Bad. Anilin u. 
nee 1370 K Br 458,20, e N Dane 
Konſtanz 272,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrit Peter 78,00, abſichtigte Erneuerung des Eiſenbahnnetzes mit einem etwas 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 217.75, Gelſenk. Bergb. Fee Shknenbt il, eine Maze von der die 7 
178 ½, Harp. Bergb. 173%/, Weſteregeln Alkaliwerk 186,30, Phönix Id enz allerdings keine direkten Vorteile etwa durch Er⸗ 
Bergbau ult. 229,25, Laurahatte ult 142,50, Verein deutſcher Olfabr. halt von Aufträgen a wohl aber inſofern indirekte, als jede 
‚168,50, Privatdiskont 2¼6, London kurz 20,460, Paris kurz 81,400, Ves erung, die der Beſchäftigung der belgiſchen Werke guteil 
Wien kurz 84,700, Hamburger A. P. A. G. 125,20, Norddeutſcher wird, den deutſchen Werken am internationalen Markte zugute 
Lloyd 107,00. Behauptet. Einen neuerlichen Kursrückgang erlitten dagegen die 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 1857/, Diskonto⸗Kommandit] Aktien der 5 und Koppel⸗Geſellſchaft, und zwar auf eine 
181¾. Behauptet. Meldung hin, daß für das laufende Geſchäftsjahr mit einem rüd- 
Frankfurt a. M., 17. Juli. abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) gängigen Erträgnis Kane werden müßte. Beſonders hätten 
Se Hr unif. 85 een a rg an ass er bie 1 6 5 55 e e 15 en 5 e 
andelsgeſ. —.—, armſtädter Bank —.—, utſche Bank —,—, I Hereinnahme von Aufträgen Beſchränkung auferlegt. 2 It RER ; Bi 
Dresdner Bank ——, Diskonto⸗Kommandit ——, Nationald; für] in der Meldung auf 75 anderen Seite darauf bingewieſen, daß Er . 1 li BSR: 
Deutſchland —.—, Oſtert. Kreditanſt. 185¼. Oſterr.⸗Ung. Staatsb. dieſe Erſcheinungen in dem jeit der Generalverſammlung ge | Lombarden 16,50 üngkolſer — Orfentbu bn 1775 0, Prince 
142,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 16¼, Baltim. Ohio 85,50, Hamb. funkenen Kurſe nunmehr bereits reichlich eskomptiert ſeien. urd 141,62, Schantung⸗Eiſenbahn 126.12, Eleltt. Hochbahn a 9 
AP. A.⸗ G. —,—, Nordd. Lloyd 107,00, Allg. Elektr.⸗Geſ. 289.50, Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über ⸗ Sn Berliner Straßenbahn 144.00, Hamburger Paketfahrt 125.19, 
Schuckert 140,00, Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berge | wiegend erholt, ohne daß das Geſchäft einen größeren Umfang nſa 253,00, Nordd. Lloyd 106 75 Hamburg⸗Sadamerikan 153.75 
werk —,—, Gelſenkirchener Bergw. 178 ½¼½, Harpener Bergb. 173,60 angenommen hätte. Die Kursbeſſerungen hielten ſich in engen Sun Truft —.—, South⸗DWeſt 104.62. Aumeh⸗riede 149.25. 
Phönir Bergbau 228, Laurahütte ——. a Grenzen. In den Aktien der Ohles Erben⸗Geſ. ſollten heute Naphtha ⸗ Produktion 336,75. Bochumer 217,50 Oberſchleſiſche 
Sproz. amort. Mexikaner 76,30, proz. Mexikaner 48,20, Zproz. im freien Verkehr Exekutionen für Baiſſeengagements Woppele Eiſeninduſtrie Caro 80.12, Konſolidatin —— Deutſch⸗ 
Reichsanleihe 76,30, Bad. Anilin⸗ und Sodafabrik 564. i men werden. Wider Erwarten waren aber bei den Maklern Luxemburger 124.50, Gelſenkirchen 178,12, Harpener 173 50, Hohenlohe ⸗ 
Nachbörſe. Harpener Bergbau 173,25, Baltimore and Ohio 85 /, 3 ſo daß die Decku Werke 102,37, Kattowitz 194,75, Laurahütte 142.37, Oberſchlef. Eiſen “ 
12 Papa urn 7 bahnbedarf ——, Orenſtein u. Koppel 145,50, Phönix 229,12. Rhei⸗ 
Werliner FJondsbötle. Nea ‚Stahhwerte 160,76, Mombacıer 14925, Mg, Glete. 230.2 
Berlin, 17, Juli. Die beruhigtere Auffoſſung der poltifcen nt erſ. Elektr. 162,75, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Lage erfuhr heute ſchon wieder eine Trübung. Verſtimmend * 


* Schuckert 139,75, Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 
wirkte die wachſende Erbitterung Italiens gegen Griechenland 0 Türk. Tabakregie 206,00, Deutſch⸗Auſtraliſche 
und die angebliche Einberufung von 70 000 ſerbiſchen Reſerviſten 73 0 Min 
Das Kursniveau erlitt jedoch nur in Einzelfällen etwas größere 
Einbußen, die Wirkung der vorliegenden politiſchen Meldungen 
äußerte ſich vielmehr in der Hauptſache in einer wieder ziemlich 
ſtark ausgeprägten Zurückhaltung, die ſich die Spekulation auf- 


Union Pacific Co. ihren Beſitz an Baltimore ö 9 
zur Verteilung bringen werde. Von 8 ahrtspapieren büß⸗ 
ten Hanſa⸗Aktien 1 Prozent ein. Von Bankwerten tendierten 
namentlich die ruſſiſchen ese neigte die dieſes unc a 
feſter. Im Verlaufe der Börſe neigte die Tendenz zunächſt noch 
zur Schwäche. Gegen 1 Uhr griff dann aber bei ſtillem Ge- 
ſchäft eine Befeſtigung Platz. Wie man an der Börſe wiſſen f 
wollte, habe der ſerbiſche Geſchäftsträger in Berlin die Meldung 
von einer Einberufung von 70 000 ſerbiſchen Reſerpiſten als 
unrichtig erllärt. Im einzelnen hatten namentlich die Shares 
der Kanadabahn und die Aktien der Aumetz-Friede⸗Geſell chaft 
nennenswerte Kursbeſſexungen zu verzeichnen. Zu unſten der 
Aumetz⸗Aktien verwies die Spekulation auf die in Belgien be⸗ 


a am 20. d. M. 


Im 9 Ver⸗ 
wurde es 


Kurſe gegen 3 Uhr. 3proz. Deutſche Reichsanleihe 76,30 
proz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,26, Türken⸗ 
loſe 159,75, 4½ proz. öſterr. Elſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 106,25. Darmſtädter Bank 113 75. Deutſche Bank 232,87, 
Diskonto 181,50, Dresdner Bank 145,87. Berliner Handelsgeſellſchaft 
14762. Nationalbank 106.25, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
185,50, Wiener Bankverein —,—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktjen 
215.00, Petersburger Int. Bank 173,50, Ruſſiſche Bank 147,62, 


kommt. 


ligen Semeſtralabſchluß der e Die Aktien des Apler⸗ 


uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 7640, Türkenloſe 159,75. 
Deutſche Bank 232,75, Diskonto 181,50, Dresdner 145 87, Handels⸗ 
80e 147,62, Schaaffhauſen ——, Kredit 185,50, Azow Don 

15,00, Petersburger Internationale 173,00, Baltimore 85 50, Kanada 
187,25, Lombarden 16,50, Orient 177,50, Henry 141.75. Schantung 


eit dem Abbruch der vor⸗ 


R 
Leitung: E. Gin 
Karl Veet: für se 


el (3. Zt. beurlaubt). Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniichen Nachrichten: Paul Schmidt 
Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmener; für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der 


E 


; für 2 Uf. eton, den Handelsteil und de 


* 
* 


n allgemeinen unpolitiichen Teil: 


Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗J. Sämtliche in Poſen. 


erlegen zu ſollen glaubte. Am Montanaktienmarkt war die Kurs⸗ näher gebracht worden ſeien. Es notierten höher: 75 - TE 
bildung nicht ganz einheitlich, und offenſichtlich ungeachtet eini- Schachen 3,50, Dortm. Alk⸗Brarerei 3, Glückauf Brauerei 3,0, 885 97 88 1 144,00. Pe Patetjahri 
ger Kursavancen beeinträchtigt durch die 4 lang RE den] Ammendorfer ee 2. „Königsberger a f 2, Koſtheimer l os > 1 ee 1155 Deut . 
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Hälfte des geſtrigen Verkehrs ſtärker geſtiegenen Schuckert⸗ I Farben 3,30, C enden 2,25, Chem. Charlottenburg 3, EN e er wacher. e Ä i 1 
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atz⸗J p. 1. 4. 1 „50 G. — 7 Be at. IJLugger Bro „8 Kgl. Laurahütt 8 142,25 G. 
[eine Bi 1 1 5 8 Hamb. unk. 7 — 1 — ag 2 Bu 5 en Stantör inner ‚Brauerei 2 * 98080 Seopolbag, em. 4.188300 A 
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